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Studierende können ab Herbst die Universität leichter
wechseln

Die Konferenz der schweizerischen Hochschulsekretare
hat Ausführungsmodalitäten zur bereits

unterzeichneten «Konvention über die Mobilität der
Studierenden in der Schweiz» beschlossen.

Damit erhalten Studierende ab Herbst 1 990 die
Möglichkeit, vorübergehend die Universität zu
wechseln Der Entscheid der Konferenz bedeutet auch,
dass sich die Schweiz zu einem spateren Zeitpunkt am
europaischen «Erasmus-Programm» beteiligen kann
Verabschiedet wurden ferner Richtlinien fur die
Zulassung von Studierenden mit ausländischen
Vorbildungsausweisen

Sorgentelefon für Kinder

034/45 45 00
Hilft Tag und Nacht Helfen Sie mit.
3426 Aefligen
Spendenkonto Burgdorf 34-4800-1

got geschützt /*i;T
HMt - fW-ie«.

Hugentobler + Co Selbstklebe Mezenerweg 9

3000 Bern 22 Besch chtungen Tel 031 42 04 43

Bergeller Singwochen 1990
mit Susi Huber
imJugendstil-HotelBregaglia.PromontognoGR

15. Juli-20. Juli
29. Juli - 3. August

Singen, Atem und Summbildung
(Kanons, Volks- und Kunstlieder, Notturni
von W.A Mozart)

Auskunft: Susi Huber, Gesangslehrerin,
Muristr 24,8912 Obfelden, Tel. 01-761 59 37

Kinder im
Kleiderschrank

Die Weltwoche» berichtete im Mai 1989 und Januar
1990 darüber, «La Suisse» im April 1990 Der Skandal
wird langsam einerweiteren Öffentlichkeit ins
Be\\ usstsein gebracht Laut schweizerischer Gesetzgebung

gibt es zwei Kategorien von Fremdarbeitern, die
ihre Kinder verstecken müssen, wenn sie mit ihrer
Familie zusammenbleiben wollen Saisonniers dürfen
ihre Familie nicht in die Schweiz mitnehmen Jahres-
autenthalter dürfen ihre Familie nachkommen lassen
unter der Voraussetzung, dass sie ein genügend hohes
Einkommen tur den Unterhalt der Familie nachweisen
können und eine angemessene Wohnung gefunden
haben Wegen Fremdenteindlichkeit, Wohnungsnot
und hohen Zinsen ist dies vielen kaum möglich Weil
der Familiensinn starker ist erfolgt der Nachzug im
Geheimen

Um nicht entdeckt zu werden, wird den Kindern
verboten, laut zu reden oder ans Fenster zu gehen -
«sonst erschlagt dich der Blitz» An der öffentlichen
Schule sind diese Kinder nicht zugelassen, weil es sie
von Gesetzes wegen nicht gibt Die Schätzungen, wie
viele solche Kinder in der Schweiz leben», schwanken

zwischen nahezu Null von staatlichen Stellen und
100 000 einer Hilfsorganisation

Wir sind mitschuldig an der unmenschlichen
Gesetzgebung, die es der «humanitären» Schweiz verunmog-
lichen die EG-Sozialrechte zu akzeptieren

Nun gibt es Leute che nach Losungen suchen In

Fribourgtand im Dezember 1989 ein Unesco-Seminar
Analvse der Lage der Kinder ohne legalen Autent

haltsstatus in der Schweiz» statt Tragisch ist, dass
diese Leute selbst auch im Dunkeln bleiben wollen
Die Presse wurde nicht zugelassen Die andere Seite
scheut sich nicht das Saisonnierstatut öffentlich zu
verteidigen So wurde Ende April, Anfang Mai in den
Medien die Stellungnahme des Schweizerischen
Gewerbeverbandes zu den Verhandlungen über den
Europaischen Wirtschattsraum publik gemacht Der
Verband unter Präsident Markus Kundig (CVP-
Standerat des Kantons Zug) betont, dass «am Saison-
nierstatut nicht gerüttelt werden dart»

Dass es auch anders geht mit einer starken Persönlichkeit

an der Spitze eines Erziehungsdepartementes
beweist der Genter Erziehungdirektor D Fol I m i In

Gent dürfen die «illegalen» Kinder der Jahresautenthal
ter die Staatsschule besuchen Als der Entscheid
bekannt wurde, seien wie von Zauberhand 330 Kinder
aus dem Untergrund autgetaucht Das ist wohl ein
Lichtblick, lost aber das Problem nicht Es ware eine
würdige Autgabe der Lehrervereine, sich tur diese
Kinder einzusetzen Die politischen Mittel sind
bekannt

)oe Brunner
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